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Kontakt und Information

Krankenhausinfektionen  
vermeiden

Hand in Hand für Ihre Sicherheit 

Informationen für Patienten, Angehörige  
und Besucher

Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH
Sassenfelder Kirchweg 1
41334 Nettetal
m.wierzchowski@krankenhaus-nettetal.de
www.krankenhaus-nettetal.de

Um eine wirkungsvolle Händedesinfektion durchzuführen, 
sind einige wenige Regeln zu beachten:

••	 Das Händedesinfektionsmittel nur auf trockene Hände auf-
	 bringen. Wenn die Hände nass sind, kann das Desinfektions-
	 mittel nicht die gewünschte Wirkung erzielen.

••	 Genügend Desinfektionsmittel aus dem Spender entnehmen
	 (2-3 Hübe), bis die gesamte Hohlhand gefüllt ist.

••	 Jetzt das Desinfektionsmittel in den Händen verreiben.  
	 Dabei alle Handflächen mit einbeziehen, auch Daumen,  
	 Fingernägel, Fingerzwischenräume, Fingerkuppen und  
	 Nagelfalz.

••	 Dieser Vorgang soll solange durchgeführt werden, bis  
	 das Desinfektionsmittel eingezogen und abgetrocknet  
	 ist. Eine Einreibezeit von mindestens 30 Sekunden muss  
	 eingehalten werden.
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Matthias Wierzchowski
Leitende Hygienefachkraft

Tel.: 02153 125 9079

Dr. med. Carmen Brix
Hygienebeauftragte Ärztin  
Fachärztin für Anästhesiologie
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Hygienemanagement Ihre Mithilfe ist wichtig! Händedesinfektion – 
die Hygienemaßnahme Nr. 1

Liebe Patientinnen und Patienten,  
liebe Angehörige und Besucher, 

das oberste Ziel unseres medizinischen und pflegerischen 
Personals ist es, Sie bzw. Ihren Angehörigen so gut wie möglich 
bei der Genesung zu unterstützen. Dazu zählt auch der Schutz 
vor typischen Krankenhausinfektionen.

Und so ist es die wichtigste Aufgabe der Krankenhaushygiene, 
Infektionen vorzubeugen bzw. zu erkennen und zu bekämpfen. 
Hierfür sind vielfältige Maßnahmen sowie die Zusammenarbeit 
aller Beteiligten erforderlich.

Auch Sie als Patient, Angehöriger oder Besucher können zu  
einem möglichst keimarmen Krankenhaus beitragen, indem Sie 
die folgenden Hinweise beachten. 

Falls Sie noch Fragen zu einzelnen Maßnahmen haben, können 
Sie sich gerne jederzeit an unsere Pflegekräfte, Ärzte und das 
Team der Krankenhaushygiene wenden.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ihr Team der Krankenhaushygiene

••	� Bitte desinfizieren Sie sich vor Betreten und Verlassen des 
Patientenzimmers die Hände. Spender befinden sich in  
jedem Patientenzimmer. 

••	� Beim Besuch von Patienten mit bestimmten Infektions-
krankheiten (z.B. MRSA) können zusätzliche Schutzmaß-
nahmen notwendig werden. Entsprechende Maßnahmen 
stehen auf dem Türschild „Isolierung“. Bitte achten Sie darauf, ob 
ein Schild an der Tür angebracht ist. Vor Betreten des Zimmers 
melden Sie sich bitte beim Pflegepersonal. Die Mitarbeiter

	 werden Ihnen den Umgang mit Schutzkleidung erklären 
	 und Ihnen auch sehr gerne weitere Fragen beantworten. In 
	 bestimmten Fällen ist die Anzahl der Besucher eingeschränkt
 	 sowie ein enger Kontakt zum Patienten zu vermeiden.

••	� Nach dem Besuch eines infektiösen Patienten bitten wir Sie, 
das Krankenhaus auf direktem Wege zu verlassen, um keine 
weiteren Patienten anzustecken. Falls Sie mehrere Patienten 
im Krankenhaus besuchen, planen Sie bitte Ihre Besuche so, 
dass der isolationspflichtige Patient zuletzt besucht wird.

••	� Bitte vermeiden Sie es, mit ihren Händen Verbände und  
Zu- und Ableitungen (z.B. Infusionen, Infusionsschläuche, 
Katheter, Drainagen etc.) zu berühren. 

••	� Besucher möchten wir bitten, sich nicht auf das Bett zu 
setzen. 

••	� Bringen Sie bitte keine Topfpflanzen mit. Nachweislich  
befinden sich in der Blumenerde viele Krankheitserreger  
(insbesondere Schimmelpilze).

••	� Sollten Sie an einer akuten Erkrankung mit Fieber oder  
sogar an Durchfall/Erbrechen leiden, bitten wir, auf einen 
Patientenbesuch zu verzichten bis Sie fieber- und beschwerde-
frei sind (bei Durchfall zwei Tage darüber hinaus).

••	 �Niesen und husten Sie in Ihre Armbeuge. Nach dem Nase- 
putzen sollten Sie sich die Hände desinfizieren. Beim  
Niesen oder Husten werden Viren und Bakterien in alle 
Richtungen versprüht.

80 % aller Infektionen werden über die Hände übertragen. 
Daher ist die Händehygiene eine einfache aber sehr wichtige 
Maßnahme, um Infektionen zu vermeiden.

Im häuslichen Bereich reicht Händewaschen aus. Im Kranken- 
haus sollten die Hände aber überwiegend desinfiziert 
werden. Dies erfolgt durch Einreiben der Hände mit einem 
speziellen alkoholischen Desinfektionsmittel. Dabei werden 
die auf den Händen befindlichen Erreger (z.B. Bakterien und 
Viren) abgetötet.

Als Angehörige/Besucher sollten Sie vor und nach Betreten 
eines Patientenzimmers eine Händedesinfektion durchführen.

Als Patient sollten Sie darauf achten, dass Sie nach Benutzung 
der Toilette, vor dem Essen, vor dem Verlassen des Patienten-
zimmers sowie vor Betreten der Cafeteria eine Händedesin-
fektion durchführen.


